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Wohnen  
in Leipzig

In Expertenkreisen rechnet man mittelfristig 
mit einem signifikantem Anstieg der Anzahl 
von wohnungslosen Menschen in Deutsch-
land. Gründe dafür sind zum einen die stei-
genden Mieten in den Ballungszentren, und 
zum andern die Tatsache, dass man sich in 
Deutschland weitgehend aus dem sozialen 
Wohnungsbau zurückgezogen hat. So gab es 
2013 nur noch und 7000 Sozialwohnungen 

in Sachsen.
Auch in Leipzig, wo 

man lange über einen 
hohen Stand an leerste-
henden Wohnungen ver-
fügen konnte, werden die Ressourcen  bei 
den preisgünstigen Wohnungen langsam 
knapp. Der hohe Bevölkerungszuwachs 
in der Messestadt hat die Anzahl der zur 

Verfügung stehenden Woh-
nungen im niedrigen Preis-
segment deutlich reduziert.

Zwar konnte man in 
Leipzig die Anzahl der 

Hartz IV Bedarfsgemeinschaften deutlich 
senken, allerdings wird dieser Rückgang 
durch die steigende Anzahl von Flüchtlin-
gen in der Stadt wieder kompensiert. Damit 

dem eingangs erwähnten Anstieg der 
Wohnungslosigkeit in Leipzig wirksam 
entgegengesteuert werden kann, muss das 
Augenmerk auf die Bereitstellung preis-
werten Wohnraums gerichtet werden. Das 
wohnungspolitische Konzept, welches in 
der letzten Stadtratssitzung verabschiedet 
wurde, ist dabei nur ein erster Schritt in 
diese Richtung. n




